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Halle a Sonnabend den 7 Januar
Die neue Landtagsſeſſton

Am Dienstag tritt der preußiſche Landtag zu einer
neuen Seſſion zuſammen die bemerkenswerter ſein wird
durch das was ſie nicht bringt als durch das was ſie
bringt Vor allem wird wie ja bekannt ein weiterer
Wahlreformentwurf in dieſem Winter nicht vorgelegt wer
den da die Regierung zunächſt die Parteikonſtellation nach
den Reichstagswahlen abwarten zu ſollen glaubte Jn
deſſen iſt dieſe Verzögerung nicht weiter tragiſch zu nehmen
da aufgeſchoben nicht auch aufgehoben iſt Jm Gegenteil
res crescit eundo Das königliche Verſprechen harrt immer
noch ſeiner Erfüllung nur diejenigen halten es für ein
gelöſt welche die Einlöſung durch eine überfeine Taktik und
durch ihre Starrköpfigkeit verhinderten Der Entwurf wird
alſo ſpäter kommen und wenn man das Schickſal ſeines
verunglückten Vorgängers bei Lichte beſieht ſo iſt es doch
wahrhaft tröſtlich zu beobachten wie ſich die geſunde
menſchliche Vernunft trotz 150 Konſervativer und
100 Kleriker langſam Bahn bricht als man im Frühſommer
nach beendeter Kampagne das Schlachtfeld überblickte da
lagen das öffentliche und das indirekte Wahlſyſtem er
ſchlagen auf der Wahlſtatt erſchlagen von ihren eigenen
Freunden der Regierung und den Konſervativen Wir
ſind trotz allem ein gut Stück vorwärts gekommen und
wollen des End s erwarten Schließlich kann man
Preußen nicht weigern was man dem Reichslande gab

Auch die komplizierte Frage der preußiſchen Finanz
reform und die Verwaltungsreform werden jetzt
den Landtag nicht beſchäftigen Beide Materien ſetzen ſich
aus einer großen Reihe von Einzelfragen zuſammen die
aber doch derart ineinander greifen daß es in der Tat rat
ſamer erſcheint ſie in Geſtalt einheitlicher umfaſſender
Geſetzentwürfe vor die parlamentariſchen Körperſchaften zu
bringen als vorzeitig einzelnes herauszugreifen Eine
Ausnahme bildet vielkeicht die Frage der Einſchränkung
der Staatsaufſicht über die Kommunen ein Gegenſtand
welcher eine geſonderte geſetzgeberiſche Behandlung wohl
vertrüge Jm übrigen aber erwarten wir auf den beiden
wichtigen Gebieten mehr als Novellen und Stückwerk
Wenn man die Tragweite der vielen hier in Betracht kom
menden Spezialmaterien Reform der Einkommenſteuer
deren Progreſſion Reform der Ergänzungsſteuer Neuauf
ſtellung des Etats Hebung des Kurſes der Sklaatsanleihen
deren zwangsmäßige Begebung Enthebung der Landräte
von der Funktion der Steuereinſchätzung und vieles
andere mehr wenn man die einſchneidende Bedeutung
aller dieſer Fragen berückſichtigt ſo bleibt kein Zweifel daß

Feuilleton

Der Häuptling der Berliner
Aufklärung

Ein Bild aus der Leſſing und Goethe Zeit
Zu Friedrich Nicolais 100 Todestage 8 Januar

Von Dr Willibald Höring
Rachdruck verboten

Ver Jm Anfang des Jahres 1755 bekam Leſſing
durch ſeinen Freund den Buchhäöndler Voß die Aushänge
bogen einer anonymen Schrift eingehändigt welche den Titel
führte Briefe über den jetzigen Zuſtand der ſchönen Wiſſen
ſchaften in Deutſchland Zwar fand Leſſing hier eine Reihe
ſeiner eigenen Gedanken wieder die er in ſeinen bereits ge
druckten Schriften und Aufſätzen ausgeſprochen hatte und es
war ihm auch nicht ſchwer den Einfluß ſeines prägnanten Stils
auf den Verfaſſer der Briefe feſtzuſtellen aber dieſe zeigten
doch ſo viel ſelbſtändigen Geiſt ſo viel klares Wollen und
richtiges Denken über die literariſchen Zuſtände der Zeit daß
Leſſing alsbald ſeinen Freund Voß bat ihn mit dem Verfaſſer
bekannt zu machen

So begann der Verkehr Leſſings mit Friedrich Nicolai
und durch das Hinzutreten Moſes Mendelsſohns mit dem
Leſſing ſchon im Jahre vorher den Freundſchaftsbund e
batte ward die Trias geſchaffen die für die nächſten Jahre
die Führung des literariſchen Lebens in Deutſchland in den
Händen haben ſollte Während wir in Leſſing den ſtarken
Dramatiker und genialen Dramaturgen den klugen Aeſthetiker
und ſcharfſichtigen Kritiker ja einen der Erzieher ſeines Volkes
bewundernd verehren auch Mendelsſohn den Reſpekt noch
llen der dieſem ernſten und reinen Popularphiloſophen ge
ührt hat die Nachwelt gegenüber Friedrich Nicolai nur ſchwer

eine gerechte Stellung finden können nachdem Goethe und
Schiller und die Romantiker über den alt und eigenſinnig ge
wordenen letzten Ueberlebenden der ſten i Ver
dammungeurteil gefällt hatten Es iſt freilich zweifellos daß
ſeine Shriſten ihre Lebensfähigkeit verloren haben während
Goethes und Schillers Xenien unter denen eine ganze Reihe
Nicolai gelten und die Walpurgisnacht im Fauſt in der
er als Proktophantasmiſt und Jeſuitenriecher verſpottet wird
noch von jedermann geleſen werden Dennoch hat er als Mann
in der Blüte ſeiner Jahre in den Jehtgehnten des 18 Jahr
hunderts die dem Emporkommen der Generationen Goethes

eine möglichſt gründliche Vorbereitung des wichtigen Revi
ſionswerkes den Vorzug vor einer überſtürzten Behandlung
verdient Ebenſowenig werden das Fiſchereigeſetz das
Waſſergeſetz und das Fideikommißgeſetz vorgelegt werden
Selbſt die Einbringung des in Ausſicht geſtellten Geſetzes
über die Feuerbeſtattung ſcheint uns fraglich gewor
den zu ſein obſchon die taktiſchen Geſichtspunkte die bei der
Zurückſtellung manches der vorgenannten Entwürfe maß
gebend geweſen ſein mögen hier doch eigentlich nicht in
Betracht kommen können Es handelt ſich nachdem ſelbſt
die Mehrzahl der Konſiſtorien zugeſtimmt hat bei dieſer
Materie um keine Prinzipienfrage mehr um kein Obäijekt
das den Hader der Parteien aufs neue entfachen oder ver
tiefen könnte

Sonach wird die kommende Seſſion der an neuen Ent
würfen nur die Regelung der kommunalen Zweckverbände
die Wegeordnung für Oſtpreußen ein vom Herrenhaus ſchon
beratenes Geſetz über Wegereinigung ferner Vorlagen über
die Schulpflicht der Taubſtummen und betr Abänderung
des Disziplinargeſetzes Wiederaufnahme des Verfahrens
verbleiben vor welterſchütternde Beſchlüſſe kaum geſtellt
werden Das Schwergewicht des Tagungsbeſchluſſes wird
in der Beratung des Staatshaushalts liegen
bei dem allerdings mancherlei dringliche und delikate Be
ſchwerden vorzubringen ſein werden Die erſtaunlichen und
unerfreulichen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Juſtiz
pflege ſpeziell der Prozeßführung wie ſie die Monſtre
verhandlungen der letzten Zeit mit ſich brachten dürften
Herrn Beſeler nötigen über die Auffaſſung ſeiner Verwal
tung Rede und Antwort zu ſtehen Freilich iſt die lebhafte
Beunruhigung unſerer Bevölkerung nicht ſo ſehr auf dieſe
Dinge als auf gewiſſe hier wiederholt berührte Vorkomm
niſſe im Bereich der inneren Verwaltung zurückzuführen
Und dieſe Vorgänge ſind gleichzeitig derart daß ſie nicht
bloß das Reſſort des Herrn von Dallwitz ſondern die
preußiſche Staatsregierung im allgemeinen und damit den
Brennpunkt der Geſamtlage auch im Reiche berühren Wir
ſind die letzten die die beſonderen Schwierigkeiten der Auf
gabe des von den beſten Abſichten beſeelten Reichskanzlers
und Miniſterpräſidenten verkeſrnen Schwierigkeiten welche
durch das taktloſe und anmaßliche Auftreten gewiſſer Par
teien und deren Führer außerordentlich vermehrt wurden
Andrerſeits aber ſind die Dinge in Preußen ſoweit ge
diehen daß nur noch offene und rückhaltloſe Erklärungen
des leitenden Staatsmannes das ſinkende Vertrauen zur
Regierung wiederherſtellen können Herr von Bethmann
Hollweg iſt ein zu weitblickender Politiker um im Zweifel
zu ſein daß die Autorität der Staatsregierung
heute durch den parteipolitiſchen Mißbrauch und die geſetz
widrige Willkür welche die auf die konſervative Partei und

den Bund der Landwirte eingeſchworenen Landräte bei
Ausübung ihres Amtes zeigen kaum noch in geringerem
Grade untergraben wird als durch die demogogiſche Hetze
des Radikalismus auf der Linken Wir verlangen nicht
daß der Miniſterpräſident dieſe konſervativen Beamten
plötzlich liberal macht aber wir verlangen daß er ihnen
parteipolitiſche Mäßigung Achtung vor der Verfaſſung unv
vor der Ueberzeugung anderer und ſchließlich auch Reſpekt
vor dem erklärten Willen der Zentralregierung beibringt
wenn es anders nicht geht auf unſanfte Weiſe Endlich und
vor allem iſt zu fordern daß bei der Auswahl dieſer Ver
waltungsbeamten nicht lediglich gerade immer diejenige
politiſche Richtung berückſichtigt wird welche die Direktiven
der Regierung entgegen der Beamtenpflicht grundſätzlich
mißachtet weil ſie in der Auffaſſung groß geworden iſt daß
ſie und nicht die Regierung den Ton anzugeben habe Er
ſcheinungen wie die Landräte von Maltzahn Schröder u
aber auch die Wiederholung ſo ſkandalöſer Ungeſetzlichkeiten
wie ſie beiſpielsweiſe von den unteren Verwaltungsbehörden
Holſteins gemeldet wurden müſſen der verantwortlichen
Staatsleitung notwendig das Vertrauen rauben ohne
welches ſie keinen Schritt voran kommt Wir erinnern an
Bismarcks Wort wonach die Verſtimmung der gebildeten
Minderheit eine chroniſche Krankheit hervorruft die zuletzt
den Staatsbetrieb lähmt Daß dieſe Verſtimmung vor
handen iſt und immer ſtärker um ſich greift kann Herrn
von Bethmann Hollweg nicht verborgen geblieben ſein

Deutsches Reich

Ein ſozialpolitiſches Jubilänm
Die Geſellſchaft für Soziale Reform blickt heute auf ein

10jähriges Beſtehen zurück Mit berechtigter Befriedigung ſo
ſchreibt dazu die Köln Ztg darf ſie an dieſem Tage die Fülle
gedeihlicher Arbeit betrachten mit der ſie ihr erſtes Jahrzehnt im
Dienſte der ſozialen Fürſorge ausgefüllt hat Jn einer Zeit be

gründet in der von neuem ein ſozialpolitiſcher Wind die Segel
des Staatsſchiffs ſchwellte hat ſie zu allen Fragen des Jntereſſeſt
ausgleichs zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern anregend
und fördernd nicht nach parteipolitiſchen ſondern lediglich nach
ſozialen Geſichtspunkten Stellung genommen und mancher erſprieß
lichen geſetzlichen Maßnahme Gevatterſchaft geſtanden

Vielfach hat man der Geſellſchaft vorgeworfen und bisweilen
nicht ohne ernſte Gründe daß ſie die Jntereſſen der Arbeiter in un
gleich ſtärkerem Maße vertrete als die der Arbeitgeber Es liegt
freilich in der Natur der Dinge daß jede ſoziale Reform namentlich
in ihren Anfängen immer eine Belaſtung des Unternehmertums
darſtellt und es iſt ein glänzender Ruhmestitel der deutſchen
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Schillers und Fichtes vorausgingen durch ſeine
kritiſche Arbeit wie durch ſeine Tätigkeit als Herausgeber von
n wenn nicht Großes ſo doch höchſt Wertvolles ge
eiſtet

Seiner Bildung nach war Friedrich Nicolai der als Sohn
eines Berliner Buchhändlers 1733 die noch des Lichtes der
Aufklärung entbehrende Welt zuerſt erblickt hatte ein reiner
Autodidakt Der früh mutterlos gewordene geweckte Knabe
wurde von dem pedantiſch ſtrengen aber rechtlich ſoliden Vater
zuerſt auf das Berliner Joachimsthalſche Gymnaſium bald
aber auf die Schule des Waiſenhauſes in Halle geſchickt Hier
ließ er ſich vom griechiſchen Unterricht der ihm langweilig
war man lernte dort das Griechiſche ausſchließlich aus dem
Neuen Teſtament die klaſſiſchen Schriftſteller der Antike waren
ebenſo wie alle weltlichen deutſchen Dichter von der erz
pietiſtiſchen Schule verbannt dispenſieren Nachdem er
dann noch ein Jahr auf der eben damals neu geſtifteten Real
ſchule zu Berkin verbracht hatte auf der er vor allen Dingen
gründlich Mathematik trieb kam er 1749 als Buchhändlerlehr
ling nach Frankfurt a O Unter vielen Entbehrungen benutzte
er hier wo der Drang nach Wiſſen in ihm erwachte am ſpäten
Abend in den früheſten Morgenſtunden ſeine freie Zeit dazu
durch eigenen Fleiß Kenntniſſe von aller Art zu erlangen

Aus freiem Antrieb lernte er Engliſch und vervollſtändigte ſich
im Griechiſchen er las die wichtigſten antiken Proſaſchriftſteller
beſonders den ganzen Homer Außerdem las er moderne Zeit
ſchriften und Journale und ſtudierte die Wolffſche Philoſophie
Zugleich war er auf ein ordentliches und moraliſches Leben
bedacht Er war beſtrebt keine Minute vorbeigehen zu laſſen
ohne etwas zu leiſten und er ſchrieb damals in einem Briefe

Wenn ich mich zu Bette lege ſo denke ich vielleicht könnte
ich nicht wieder aufſtehen Daher bemühe ich mich meine Hand
lungen ſo einzurichten daß ſie mich niemals gereuen mögen
wenn ſie geſchehen ſind Dabei beſchränkte er ſich mit pein
licher Genauigkeit beſcheiden auf das was ihm zukam als ſein
Bruder eines ſeiner Gedichte ohne ihn zu fragen hatte drucken
laſſen verbat er ſich das für die Zukunft da er um keinen
Preis ſolange er noch ſo jung ſei bereits als Autor gelten
wolle

Jm Januar 1752 kehrte er wegen Krankheit zum Teil
auch wegen Nachſtellungen des Militärs ins Vaterhaus nach
Berlin zurück Er blieb dann dort da wenige Wochen ſpäter
der Vater ſtarb deſſen Buchhandlung der älteſte der vier Söhne
Gottfried Wilhelm für Rechnung ſämtlicher Erben fortführte
und er gab ſich nun noch eifriger dem Studium der Literatur
und der Philoſophie beſonders der deutſchen Schriften Wolffs
hin die ſeine in Halle begründete Abneigung gegen die da
malige Art der Religion und ihrer Vertreter ihre pietiſtiſchen

ſchriftſtelleriſch
Uebertreibungen und ihre heuchleriſche Zurſchautragung noch
verſtärkte

Jn dieſer Zeit ſetzte ſeine literariſche Produktion ein
Nachdem er in ſeiner Erſtlingsſchrift Gottſcheds Angriffe auf
Miltons Verlorenes Paradies mit ſcharfer Feder zum
Staunen und Aerger des ganzen Gottſchedianiſchen Lagers
zurückgewieſen hatte veröffentlichte er 1755 die erwähnten
Briefe über den jetzigen Zuſtand der ſchönen Wiſſenſchaften

in Deutſchland in denen er den verſchiedenen literariſchen
Parteien gegenüber eine durchaus ſelbſtändige Stellung ein
nahm er bekämpfte die Herrſchaft des franzöſiſchen Geſchmacks
im Drama und machte auf die Vorzüge der engliſchen Schau
ſpiele aufmerkſam Auf die engliſche Literatur bezog ſich zu
nächſt auch der geiſtige Austauſch zwiſchen Leſſing und Nicolai
der ja eben durch dieſe Schrift angeregt wurde Jm Ver
trauen auf die beiden neu gewonnenen Freunde Leſſing und
Mendelsſohn entwarf Nicolai 1757 den Plan einer Zeitſchrift
die er alsbald als Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften und
freien Künſte mit Mendelsſohn als Hauptmitarbeiter neben
dieſem nahmen Winckelmann Hagedorn in Dresden u a teil
herausgab während Leſſing nur wenig Beiträge lieferte wohl
aber eine Zeitlang die Korrektur beſorgte Dieſe Zeitſchrift
ſollte das ganze Gebiet der freien Künſte und in der Literatur
auch das Ausland kritiſcher Betrachtung unterziehen neben den
Rezenſionen auch ſelbſtändige Abhandlungen bringen und was
die literariſche Haltung betraf keinerlei Autorität weder Gott
ſched noch die Schweizer gelten laſſen vielmehr beiden Rich
tungen gegenüber den freien Standpunkt der Briefe wahren
Gleich im Proſpekt der Zeitſchrift die beſonders auch der Ver
beſſerung und der Geſchichte des deutſchen Theaters zu dienen
verſprach ſetzte Nicolai einen Preis von 50 Talern für ein
deutſches Trauerſpiel aus an dem dadurch hervorgerufenen
Wettbewerb beteiligte ſich eine Reihe von jungen Dramatikern
wie Weiße Cronegk Brawe deren Werke eine nicht unwichtige
Stufe auf dem bald danach von größeren Meiſtern beſchrittenen
Wege der deutſchen Dramatik bedeuten

Mit der Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften begann
Nicolais ſo viel gerühmte und ſo viel geſcholtene h als
betriebſamer Herausgeber von Zeitſchriften und den Geſchmack
diktierender Rezenſent Aber ſchon 1758 gab er die Heraus
gabe dieſer ſeiner erſten Zeitſchrift die ihm zu viel Arbeit
machte auf Sein Freund Weiße übernahm auf ſeine Bitten
die Fortſetzung Jm ſelben re ſetzten ſich die Nicolaiſchen
Erben auseinander und die Buchhandlung wurde dem älteſten
Sohne allein überlaſſen Friedrich trat aus der Buchhandlung
aus im Beſitze eines Kapitals von dem er bei ſeiner An
h wohl leben konnte Er widmete ſich nun ganzem Studium der Schriftſtellerei und der Herausgebertatig



laſtung zur Erlangung eines ſozialen Friedens gern auf ſich ge
nommen haben Wenn nun hier und da die Geſellſchaft für Soziale
Reform Forderungen aufgeſtellt hat die über die Grenze eines
gerechten Ausgleichs zugunſten der Arbeiter hinauszugehen ſchienen
ſo iſt ihr zugute zu halten daß die Jntereſſen des ſchwächern Teils
unter Umſtänden eine ſtärkere Betonung verdienen und daß jede
Art von Agitation wenn ſie etwas erreichen will mit anſpruchs
volleren Forderungen ein günſtiges Kompromiß vorzubereiten ſucht
Man ſollte der Geſellſchaft für Soziale Reform um ſo weniger einen
Vorwurf machen als ſie auf Grund ihres Programms neben der
geſetzlichen Reform der nationalen Arbeitnehmerfrage auch inner
halb der Jnternationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter
ſchutz durch Propagierung eines dem deutſchen gleichen Arbeiter
ſchuzes in den übrigen Jnduſtrieſtaaten einen
für die deutſche Jnduſtrie notwendigen Ausgleich
der Prode ktionsbedingungen anzubahnen beſtrebt iſt Gerade
in dieſer Richtung ſcheint uns wenn mit der parlamentariſchen
Erledigung des ſozialen B G B der Reichsverſicherungsordnung
der Penſionsverſicherung der Privatbeamten und
des Heimarbeiterſchutzes vor allem dank der ſegensreichen
Tätigkeit der Geſellſchaft für Soziale Reform und ihrer führenden
Mitglieder eine Etappenſtation der deutſchen ſozialen Fürſorge
erreicht iſt die Hauptaufgabe der Geſellſchaft für das nächſte Jahr
zehnt zu liegen Eine ſolche Arbeit würde zur Hebung der Wett
bewerbsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Handels
gegenüber dem Auslande beitragen und davon hätten in ſchönem
Ausgleich Arbeitgeber und Arbeitnehmer Verdienſt und Nutzen

Daß die Geſellſchaft für Soziale Reform bei dieſer großen
nationalen Aufgabe auf internationalem Gebiet denſelben glück
lichen Erfolg ihrer Tatkraft ernten möge wie im erſten Jahrzehnt
auf heimiſchen Boden das iſt unſer Wunſch am heutigen Tage der
Pape erung an eine zehnjährige fruchtbare uneigennützige Tätig

Schreckſchüſſe gegen die Nationalliberalen
Und willſt du nicht mein Bruder ſein ſo ſchlag ich dir den

Schädel ein nach dieſer den Sozialdemokraten abgelauſchten
Methode ſuchen Konſervative und Zentrumdie natio
nalliberale Partei zu überzeugen und zu Schleppen
trägerdienſten zu zwingen Konſervative und Bund der Landwirte
drohen den Nationalliberalen mit Entziehung der Stichwahlhilfe
ſelbſt im Kampf mit der Sozialdemokratie und die Zentrumspreſſe
eilt ihren konſervativ agrariſchen Freunden zu Hilfe indem ſie durch
Schreckſchüſſe die Nationalliberalen einzuſchüchtern ſucht So rech
net die Köln Volkszeitung den Nationalliberalen vor daß in
wenigſtens 17 Wahlkreiſen ſchon eine eigene Kandidatur
der Rechten die Nationalliberalen aus der Stichwahl verdrängen
werde und zwar in folgenden Wahlkreiſen 1 Brandenburg
2 Guben 3 Rothenburg Hoyerswerda 4 Torgau Liebenwerda
5 Flensburg Apenrade 6 Dithmarſchen Steinburg 7 Rienburg
Stolzenau 3 Einbeck Northeim Oſterode 9 Celle Peine Gifhorn
10 Lüneburg Wieſen Bleckede 11 Löbau i 12 Annaberg
13 Darmſtadt Gr Gerau 14 Bensheim Erbach 15 Roſtock
Doberan 16 Jena und 17 Wolfenbüttel Helmſtedt Jn ebenfalls
17 Wahlkreiſen genüge ſchon eine Stimment haltung der
Rechten um eine große Zahl der feſteſten Stützen des Herrn Baſſer
mann platt auf den Rücken zu werfen und zwar in 1 Graudenz
2 Thorn 3 Sorau 4 Halberſtadt 5 Erfurt Schleuſingen Ziegen
rück 6 Hameln Springe 7 Saarbrücken 8 St Wendel Ottweiler
9 Bayreuth 10 Forchheim Kulmbach 11 Dresden Altſtadt
12 Döbeln 13 Reichenbach Auerbach 14 Eßlingen 15 Bernburg
Ballenſtedt Köthen 16 Schwarzburg Rudolſtadt und 17 Reuß j L

3 Arbe u b daß ſie ſ it es in ihren Kräften ſtand dieſe Be Gera Jn anderen Kreiſen könnten die rechtsſtehenden Parteien

bis 8 Oktober 1911 in Dortmund ſtattfinden

T

i e

den Nationalliberalen dadurch das Mandat entreißen daß ſie ſich
für das Zentrum entſcheiden würden ſo in Melle Diepholz und in
Diez Limburg Der Wahlkreis Herford Halle ſei für die National
liberalen ſchon verloren wenn es nur zwiſchen den Konſervativen
und Chriſtlichſozialen zu einer Verſtändigung kommt

Alſo in 87 von ihren 50 Reichswahlkreiſen können die Konſer
vativen den Nationalliberalen das Mandat abjagen wenn dieſe
nicht willfährig ſind wobei wie die Köln Volkszeitung ver
ſichert noch nicht einmal jene Kreiſe aufgezählt ſind in denen das
Zentrum mit Leichtigkeit den Nationalliberalen zum Verluſt des
Mandats verhelfen kann wie München I und SiegenWittgenſtein
Biedenkopf Die Konſervativen werden es ſich noch ſehr
reiflich überlegen ehe ſie zur Freude des Zentrums im Wahlkampf
der Taktik des edlen Allemannenjünglings Erock nacheifern Alles
muß verrungeniret ſein

Eine merkwürdige Motivierung
Der ſeit Jahr und Tag ausgearbeitete Entwurf eines Fidei

kommißgeſetzes wird wie der Lok Anz verſichert dem
Landtage in der bevorſtehenden Tagung nicht zugehen und zwar
aus dem Grunde weil die Regierung alles vermeiden will was
dazu angetan erſcheint die Parteigegenſätze noch mehr zu ver
ſchärfen Aus demſelben Grunde iſt es auch nicht ſicher ob der Ent
wurf betreffend Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung
dem Landtage noch in dieſer Tagung vorgelegt werden wird ob
gleich es ſich hierbei kaum noch um eine Prinzipienfrage ſondern
mehr um eine Zweckmäßigkeitsfrage handelt

Das 65 Jahr
L C Man teilt uns aus Beamtenkreiſen mit Schon

früher iſt die Praxis der Behörden zur Sprache gebracht worden
über 65 Jahre alte Beamte ohne Rückſicht auf die Dienſtfähigkeit
mehr oder minder ſanft zur Penſionierung zu zwingen Jetzt
liegt aus der letzten Zeit ein ſolcher Fall beim Reich spoſtamt
vor Eine Oberpoſtdirektion penſionierte einen mittleren Beamten
obwohl er nach dem eingereichten ärztlichen Zeugnis gar nicht
dauernd dienſtunfähig war Sie erklärte das Zeugnis ſei unmaß
geblich maßgebend für die Entſcheidung ſei nur ihr eigenes freies
Ermeſſen Auf die Beſchwerde entſchied auch das Reichspoſtamt
daß das ärztliche Zeugnis unmaßgeblich ſei und nur das Ermeſſen
der Oberpoſtdirektion in Betracht komme Hierdurch wird jede
Beſchwerde hinfällig gemacht Bei einer ſolchen Praxis wäre eine
ausdrückliche Aenderung der in Betracht kommenden Beſtimmungen
doch ſehr wünſchenswert

Evangeliſcher Bund
Die 24 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zur

Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen wird vom 5

Die Abſicht die diesjährige Generalverſammlung in Erfurt
abzuhalten wurde leider dadurch unmöglich daß die zur Ver
fügung ſtehenden Säle in Erfurt ſich als zu klein erwieſen
und dem Bau einer Feſthalle ſich wierigkeiten entgegen
ſtellten Die erſten vorbereitenden Sitzungen für die 24 Gene
ralverſammlung fanden am 2 und 3 Januar in Dortmund ſtatt
in Anweſenheit des geſchäftsführenden Vorſitzenden des Ge
ſamtbundes des Reichstagsabgeordneten Direktor Everling
aus Halle a S Der äußere Aufbau für die Verſammlung
wurde feſtgeſtellt zwei große Volksverſammlungen ſind im ge

e r a 3 tm S n
räumigen Saale des Fredenbaum in Ausſicht genommen und
namentlich iſt die Ausnutzung des Sonntags 8 Oktober für
die Teilnahme der proteſtantiſchen Maſſen in Erwägung ge
zogen Bei allen zuſtändigen Stellen namentlich auch bei ſämtden evangeliſchen Pfarrern der evangeliſchen Gemeinden

Dortmunds wurde die Abhaltung der großen Bundesverſammlung in Dortmund freudig begrißt

Religionsverbrechen
Wie gemeingefährlich der Ultramontanismus allmählich

überall da geworden iſt wo die politiſchen Syſteme mit ihm
als einem unentbehrlichen Faktor rechnen wie er die ele
mentarſten Rechtsgarantien bedroht und unter

größtmöglicher eigener Privilegien die freie Kritit
und Meinung auch wenn ſie in maßvollſter Form vorgetragen
wird mit der Macht des Staates gerade wie im Mittelalter
niederzutreten ſucht das zeigt ein Prozeß der am 28 Dezember1909 in Relgenderg i B gegen den evangeliſchen
Pfarrer D Hegemann zur Verhandlung kam

Der Staatsanwalt hatte gegen ihn Anklage wegen Reli
ionsverbrechen erhoben weil er in einem Vortrag über das

ema Warum bekämpfen wir den Klerikalismus folgende
Wendungen gebraucht hatte Das Dogma vom Altersſakrament
ſteht in Widerſpruch mit der Vernunft Von der katholiſchen
u wird jede freiheitliche Regung unterdrückt Das Dogma
von der Unfehlbarkeit kann kein moderner Menſch anerkennen
Der Staatsanwalt wollte über dieſe Dinge bei Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandeln was abgelehnt wurde Pfarrer
Hegemann erklärte daß es ſich bei der Erörterung der Ver
nunftswidrigkeit beſtimmter Dogmen um eine Antwort an den
klerikalen Agitator P Alban Schachleitner handelte der die
Herausforderung ergehen ließ man möge ihm einen Satz des
katholiſchen Dogmas nennen der mit der Vernunft in Wider
ſpruch ſtehe Nimmt man nun eine ſolche Herausforderung an
und liefert man in ſtreng akademiſcher Weiſe den geforderten
Nachweis ſo erbarmt ſich der Staatsanwalt der Kirche Ganz
anders freilich wenn Papſt Biſchöfe Zentrumsblätter den
proteſtantiſchen Glauben als Seuche Peſt und Quelle
der Unſittlichkeit bezeichnen

Es verſteht ſich denn auch von ſelbſt daß der Staatsanwalt
gegen das freiſprechende Urteil das erfolgte die Nichtigkeits
beſchwerde anmeldete und daß das Blatt des Friedensbiſchofs
Kopp die in Breslau erſcheinende Schleſ Volksztg Nr 597
die ſelbſt ſchon die niedrigſten Schmähſchriften gegen den Pro
teſtantismus empfohlen hat in dieſem Falle von einem un
glaublichen und unerhörten Freiſpruch ſpricht Das läßt ſo
tief blicken daß auch die dem Zentrum verknechtetſten Hand
langer im nichtkatholiſchen Lager endlich zum Nachdenken
kommen und ſtutzig werden ſollten über die Gefahr die ein
politiſch zur Macht gelangter Ultramontanismus für die ele
mentarſten Menſchenrechte bedeutet

Die Fernſprechgebühren
Zu dem Entwurf der neuen Fernſprechgebührenord

nung teilt die Nordd Allg Ztg gegenüber den unrichtigen
durch die Preſſe hervorgerufenen Auffaſſungen mit die Vorlage
bringt durchweg eine Ermäßigung der Grundgebühr um 10
Mark jährlich für ſämtliche Netze Ferner wird die Geſprächsge
bühr überall von 5 Pfg auf 4 Pfg herabgeſetzt Des weiteren wird
nicht mehr verlangt daß jeder Grundgebührenteilnehmer jährlich
mindeſtens 20 Mark für 400 Ortsgeſpräche zahlen muß Darüber
hinaus führte die Budgetkommiſſion um eine abgekürzte Stich
zählung zu ermöglichen eine geſtaffelte Pauſchgebühr
ein die ſich bei dem ſteigernden Rabatt bewährt Dadurch tritt bei
voller Ausnutzung eine weitere Herabſetzung der Geſprächsgebühren

keit was er mit vollem Eifer und uneingeſchränkt tun konnte
bis er im September 1759 infolge des Todes ſeines älteſten
Bruders höchſt ungern ſich entſchließen mußte die Buchhand
lung ge übernehmen

ereits ſeit 1759 erſchienen in ihr allwöchentlich die
Briefe die neueſte Literatur betreffend die mit einem

engeren Programm als die vBibliothek der ſchönen Wiſſen
ſchaften ſich die Erörterung der wichtigſten Neuerſcheinungen
der deutſchen Wiſſenſchaft und Literatur zur Aufgabe geſtellt
hatten Bis 1760 blieb Leſſing von dem auch die Jdee dieſer
Wochenſchrift ſtammte die Seele des Ganzen Von da ab
ſteuerte er nur noch wenig bei und neue Mitarbeiter traten
an ſeine Stelle deren wichtigſter Abbt durch einen allzu frühen
Tod dem Kreiſe entriſſen wurde Hauptmitarbeiter neben
Leſſing war Moſes Mendelsſohn der die philoſophiſchen Briefe
lieferte z B eine freimütige Kritik der Werke des Philo
ſophen von Sansſouci ſchrieb Die Literaturbriefe deren
Bedeutung in der Geſchichte der deutſchen Literatur jeder kennt
der Leſſing kennt erſchienen bis 1765 Jm letzten von ihnen
wurde bereits das Erſcheinen einer neuen Zeitſchrift eines viel
großartigeren Unternehmens angekündigt der Allgemeinen
Deutſchen Bibliothek Sie ſollte nach der Abſicht des Heraus
gebers die Literatur die ſchönwiſſenſchaftliche wie die
gelehrte in einem Bilde vereinigen Durch ihre Leitung undVe eitung wurde Nicolai das Haupt der deutſchen Aufttärer

für die damals der Spitzname Nicolaiten populär wurde
40 Jahre lang iſt dieſe Zeitſchrift das Organ der deutſchen Auf
klärung geblieben und hat als ſolches allen neuen und gegen
ſie gerichteten Zeitſtrömungen Trotz geboten

Damals aber war die Aufgabe die ſie ſich ſtellte bedeut
ſam und zeitgemäß Nichts Aehnliches hatte es vorher ge
geben Nicht bloß daß jetzt die neuen Bücher aus allen Wiſſen
ſchaften viel ſchneller bekannt wurden als bisher ſondern
Deutſchland erfuhr überhaupt jetzt erſt was überall literariſch
in ihm vorging Die berühmteſten Gelehrten und Schriftſteller
ſchloſſen ſich willig dieſem vielverſprechenden Unternehmen an
aber ſo rei und verſchieden auch die Mitarbeiter waren
ſo wahrte die Zeitſchrift doch ſtets eine einheitliche Haltung
kraft der Tätigkeit des Herausgebers dieſer korrigierte alle
Rezenſionen auf Jnhalt Ton und Form genau durch und wenn
er auch Meinungsverſchiedenheiten gelten ließ ſo duldete er
doch nichts was den Tendenzen ſeines Unternehmens entgegen
war Dieſe entſprachen vollkommen dem Geiſte jener Periode
Die Allgemeine Deutſche Bibliothek wollte die Freiheit theo
logiſcher Unterſuchungen die Erhaltung des richtigen Ge
ſchmacks denn man g dieſen zu vertreten die Be
hauptung der Rechte des geſunden Verſtandes auch in deſſen
Alleinbeſitz dünkte ſich Nicolagi rn und fördern man
wollte ſich den Verirrungen und Verderbniſſen des menſchlichen
Geiſtes beſonders in der Poeſie und Philoſophie e
den Myſtizismus die Geheimniskrämerei und die Proſelyten

ei jeder Art bekämpfen und beſſere Jdeen über die ver
ſchiedenen Gegenſtände und Tätigkeiten des menſchlichen Lebens
verbreiten Die l und rühmliche Tätigkeit der Zeit

ift wurde aber ld in ihr Gegenteil verkehrt als ſeit
70er Jahren die junge Generation ſich ihres neuen Geiſtes

und ihrer Kraft bewußt wurde und ihre l n
co nan ttiefſten Kerne u

ihm als eine neue Wendung zu Myſtizismus und Unklarheit
und den pathetiſchen Schlagworten dieſer Jünglinge Herders
Goethes und ihrer Freunde die mit der leidenſchaftlichen Glut
ihres Dranges nach Natur nach Kraft nach Ganzheit
nach Tiefe und Fülle der Empfindung die Verſtandskultur
der Aelteren als Unnatur verdammten konnte Nicolai nichts
anderes als ſeine immer mehr veraltenden Schlagworte ent
gegenſtellen Für ſeine Parodie der Leiden des jungen
Werthers von Goethe mußte er es ſich gefallen laſſen in
Heinrich Leopold Wagners Prometheus Deukalion und ſeine
Rezenſenten als OrangUtang vorgeführt zu werden und
Goethe ſelbſt zerzauſte ihn tüchtig in einer Gegenparodie

Eben in dieſer Zeit in der er ſich allmählich mit allen
Schriftſtellern der neuen Richtungen wie Wieland Herder
Bürger den Jacobis und Voß überwarf hatte er ſeinen
größten literariſchen Erfolg Jn den Jahren 1773 1776 er
ſchien ſein dreibändiger Roman Leben und Meinungen des
Herrn M Sebaldus Nothanker Dieſer Roman deſſen Held
ein von Ort zu Ort ziehender wegen ſeiner aufgeklärten reli
giöſen und philoſophiſchen Anſchauungen aus Amt und Stellung
vertriebener Prediger iſt verficht wie Nicolais Zeitſchrift in
den u Geſprächen des Helden mit den Vertretern der
verſchiedenen theologiſchen Richtungen die Sache der natür
lichen oder Vernunftreligion

Je älter Nicolai wurde um ſo eigenſinniger und ſtarr
köpfiger wurde er Er vermochte nicht einzuſehen daß es
Dinge auf dieſer Welt gebe die ſich ſeine Schulweisheit nicht
träumen laſſe und Bezirke des geiſtigen Lebens für die ſein
geſunder Menſchenverſtand nicht ausreiche So wurde er in

den 80er und 90er Jahren der erbittertſte Gegner der philo
ſophiſchen ule Kants Die kritiſche Philoſophie ihre An
hänger wie Schiller und ihre Weiterbilder wie Fichte glaubte
er bis aufs Blut bekämpfen zu müſſen Die Kantſchen Aus
drücke a priori und a posteriori ſuchte er lächerlich zu
machen indem er ſie mit von vorn und von hinten über
ſetzte Die Widerlegungen der Kantſchen Lehren aber in denen

er mit ſolchen Mitteln kämpfte finden ſich in zwei um ihret
willen geſchriebenen Romanen der Geſchichte eines dicken
Mannes und dem Seitenſtück dazu Leben und Meinungen
Sempronius Gundiberts eines deutſchen Jn
beiden Romanen gerät der Held nach der Meinung des Ver
faſſers durch die Kantſche Philoſophie in eine endloſe Reihe
von Widerwärtigkeiten aus denen ihm endlich die geſunde Ver
nunft heraushilft

Seit 1783 veröffentlichte Nicolai ſeine hie bis 1796
auf 12 Bände angewachſene für die damaligen Zuſtände
Deutſchlands höchſt aufſchlußreiche Beſchreibung einer Reiſe
durch Deutſchland und die Schweiz Auch dieſes Werk be
nutzte er zu heftigen Angriffen auf ſeine Widerſacher die
Kantianer die philoſophiſchen Querköpfe beſonders auf
Fichte Schelling und Schiller an deſſen Horen und Briefen
über die We che Erziehung er ſich rieb und auch in den
folgenden Jahren ſchrieb er noch mehrere Schriften zur Ver
teidigung des gemeinen oder geſunden Menſchenverſtandes
gen die theoretiſche troſtloſe Schulphiloſophie und ſuchte t
räftig die Angriffe zu wehren die nun von allen Seiten

ie ſcharfen Pfeile der Xenien Goethes und Schillers

bleiben Sie erſchienen l geſpielt

men
trafen ihn zu Dutzenden Darin wird auf ſeine Reiſe an

Nicolai reiſet noch immer noch lang wird er reiſen
Aber ins Land der Vernunft findet er nimmer den Weg

Sein bunter Stil wird verhöhnt ſeine Geſchwätzigkeit ſeine
Plattheit ſein Vertrauen auf den Menſchenverſtand be

lacht Als Antwort auf ſeine Querköpfe ſchallt es ihm Leer
kopf entgegen und ſchließlich gar wird ſein Verhältnis zu
Leſſing und Mendelsſohn in den Staub gezogen

Zur Aufklärung der Deutſchen haſt du mit Leſſing und Moſes
Mitgewirkt ja du haſt ihnen die Lichter geſchneuzt

Einen viel gefährlicheren und härteren Gegner aber hatte
ſich Nicolai in Fichte geſchaffen Dieſer deſſen maßloſen Un
fehlbarkeitsdünkel er bei jeder Gelegenheit glaubte niedriger
hängen zu müſſen deſſen Aufnahme in die Berliner Akademie
der Wiſſenſchaften er hintertrieben hatte dem er ſchließlich gar
den verſteckten Vorwurf machte er habe eine günſtige Rezenſion
einer ſeiner Schriften in die Allgemeine Deutſche Bibliothek
hineingeſchmuggelt veröffentlichte eine Streitſchrift von un
erhörter Schärfe gegen den alten Aufklärer in der er vom
Standpunkte des heftigſten Widerſachers die Bilanz ſeiner
Exiſtenz zog Sie war in der Erinnerung an die Titel derRichlaiſchen Romane Friedrich Nicolais Leben und ſonder

bare Meinungen überſchrieben ſie legte dar warum ein
Mann von der geiſtigen Art Nicolais außer ſtande ſei den Ge
danken der jungen Dichter und der neuen philoſophiſchen Schulen
gerecht zu werden Sie ſezierte ſozuſagen den hiſtoriſchen
Charakter Nicolais nachdem ſie das erſte Kapitel mit der
Fiktion daß er alt und lebensmatt geſtorben ſei geſchloſſen
hatte Nicolais Weſen ſei es geweſen daß er ſich für den un
fehlbaren Richter in allen Fragen der Literatur und Philo
ſophie habe halten müſſen und darum gar nicht auf den Ge
danken habe kommen können daß es möglicherweiſe etwas gebe
was die Grenze des ihm Erreichbaren überſchreite So mußte
er notgedrungen nicht aus perſönlicher Antipathie ſondern in
redlichſtem Ernſt alle ſpäteren Dichter und Denker die ihre
Bildung aus anderen Quellen als er geſchöpft und andere
Schaffensformen als ihm begreiflich gefunden hatten mit der
Gebärde des Hirten der irrende Schafe auf den rechten Pfad
führen will zurechtweiſen und jeder Widerſpruch hiergegen
mußte ihm als böswillige Auflehnung und Widerſetzlichkeit er
ſcheinen Niemals hätte er eingeſehen wie närriſch es ſei
wenn ein einfältiger unſtudierter Buchhändler der nie eines

ſyſtematiſchen Unterrichts genoſſen und nie die entfernteſte
Jdee davon gehabt hat was Wiſſenſchaft ſei ſich für den erſten
aller Gelehrten hält Fichte in ſeinem gerechten Zorn der
ihn dahin bringt Friedrich Nicolai als das vollendetſte Bei
ſpiel einer radikalen Geiſteszerrüttung und Verrückung hin
zuſtellen muß doch in ſeiner u Uebertreibungen un
gerechten Streitſchrift anerkennen vaß dieſer Mann bei allem
was er tat die redlichſten Abſichten und den beſten Willen
ehabt habe Wir aber dürfen weiter gehen und von ihmen daß er den ein Leſſing zeitlebens ſchätzte die Aufgabe

ie ihm von der Zeit geſtellt wurde erkannte und mit Eiferund Hingebung e reits hat er an ſeinem Platz Ver
d es gewirkt er er hatte das ſchlimme Schickſal der
Vorläufer einer genialen Epoche zu ſein die mit Rieſenſchritten
77 uner l der Menſchheit zuſtrebte daß ers alternder Mann hinter ihr weit zurückblieb kann ihm nicht

als Schuld beigemeſſen werden
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auf 3 Pfg in der letzten Staffel ein Trotzdein wird für den tele Dieſem Worte ſetze ich ein anderes gegenüber Unter ke nen
phoniſchen Ortsverkehr der ſtark benutzenden Teilnehmer eine Er
höhung der jährlich zahlbaren Vergütung eintreten die in An
betracht der großen Jnanſpruchnahme der Einrichtung als unbillig
nicht bezeichnet werden kann

Von beſonderer Bedeutung endlich iſt daß die Gebühr für
Ferngeſpräche bei Entfernungen bis zu 20 Kilometer um
10 Pfg herabgeſetzt werden ſoll Der Entwurf iſt alſo nicht
verkehrsfeindlich gerade das Gegenteil iſt der Fall Die
für den Mittelſtand von der Preſſe angeführten Geſprächszahlen
gehen weit über die amtlich ermittelten Durchſchnittszahlen hinaus
Daß die Vorlage auf eine Bevorzugung des flachen Landes vor den
Städten hinauslaufe ſei ganz unrichtig nach den amtlichen Er
hebungen werden mindeſtens 66 Prozent aller Teilnehmer eine Ge
bührenermäßigung erfahren davon kommen 80 Prozent auf die
Netze in den mittleren und größeren Städten und nur 20 Prozent
entfallen auf kleinere Vermittlungsanſtalten mit weniger als
100 Stellen

Die Lohnbewegung im weſtfäliſchen Kohlenrevier
Vochum 7 Jan Da ſich die Zechenverbände auf die Ein

gabe der Bergarbeiterorganiſationen nicht für kompetent er
klärten die Lohnfrage für die ihnen angeſchloſſenen Zechen zu
verhandeln ſo ſollen die Abänderungsforderungen nunmehr
durch Arbeiterausſchüſſe den Grubenverwaltungen eingereicht
werden Geſtern fanden im Ruhrgebiet 36 Belegſchaftsver
ſammlungen ſtatt die ziemlich gut beſucht waren Jn allen
Verſammlungen wurde eine Reſolution angenommen die gleich
lauktend war und in der in der Hauptſache 15 Proz Lohn
erhöhung gefordert werden Jir nächſten Sonntag ſind über
50 Verſammlungen geplant Die Arbeiterausſchüſſe ſollen die
Forderungen nunmehr bei den Grubenverwaltungen einreichen

Parteinachrichten

Die Wahltaktik des Zentrums

I O Die Rede die der Abgeordnete Dr Schädler auf
dem Zentrumsparteitage in München hielt in der er der
Sozialdemokratie Urfehde ſchwur kennzeichnete in ſcharfen Strichen
die neue politiſche Situation Die vereinigte Rechte gemeinſam
gegen alles was links ſteht Schädler ſagte u

Alle Verſuche zur Einigung der bürgerlichen Parteien gegen
die Sozialdemokraten ſind mißlungen Viel verlockender iſt ein
Bund der Linken gegen die Heiligen und gegen die Junker in
dieſen Bund dürften ſogar die Nationalliberalen
eintreten Jch bedaure es daß Träger und Dr Günther ſich
zu Schrittmachern dieſer Bewegung hergegeben haben Auch was
Dr Caſ ſe l mann auf dem Parteitag in Kaſſel geſagt hat iſt
nach dieſer Seite hin ſehr bezeichnend v Vollmar hat das auch
ausgezeichnet verſtanden Darum auch ſeine Worte Dieſer Boden

Umſtänden für einen Sozialdemskrakten Dazu
muß uns eigentlich ſchon die Selbſtachtung führen Denn eine
wüſtere Hetze iſt von keiner Seite als von den Sozialdemokraten

Egen uns in Sachen der Reichsfinanzreform wie auch wegen der
Steuerreform in Bayern geführt worden Mit gleicher Ent
ſchiedenheit wie gegen die Sozialdemokraten bin ich auch gegen
den Linksliberalismus der für mich repräſentiert iſt
in den Typen Schrader Payer und für die gewöhnliche
in Müller Meiningen Dagegen wäre ich gegebenenfalls da
für angeſichts der Situation den rechts ſtehenden Par
teien wirkſame Unterſtützung gegen die Sozialdemo
kratie und gegen die Linke zu leiſten Jch laſſe dabei auch von

Fall zu Fall rechtsſtehende nationalliberale Kandidaten
nicht aus Selbſtverſtändlich werfen wir uns niemand an den
Hals Jch halte dafür daß der zu leiſtenden Hilfe auf der einen

Seite auch die Unterſtützung auf der anderen Seite entſpricht
Für die Typen Schrader Payer und Müller Meiningen

wird es nur ehrenvoll ſein zu den dem Zentrum unangenehmen
Gegnern gerechnet zu werden Charakteriſtiſch iſt der feine Unter
ſchied der bei den Nationalliberalen gemacht werden ſoll Jm
Uebrigen wird ſich das Zentrum feine Freundſchaft gut bezahlen
laſſen deſſen werden ſich auch die Bündler und Konſervativen be
wußt ſein müſſen Die Unentwegtheit der Gegnerſchaft gegen die
Sozialdemokratie kann wohl niemand imponieren Es gab Zeiten

und ſie ſind nicht lange her wo ſich die beiden zärtlich in
den Armen lagen und wo das Zentrum dieſe Freundſchaft mit
denſelben Bruſttönen der Ueberzeugung pries wie jetzt die

Gegnerſchaft

Frankfurt a 7 Jan Jn einer geſtern abend ab
gehaltenen Generalverſammlung der fortſchrittlichen Volks
partei wurde der gegenwärtige Jnhaber für das Reichs
tagsmandat Redakteur Rudolf Oeſer für die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen einſtimmig wieder als Kan
ditat aufgeſtellt

Heer und Elotte
In den höheren Kommandostellen der Armee
ſind bemerkenswerte Veränderungen eingetreten An Stelle des
Generals der Jnfanterie von Beſeler iſt der Gouverneur von
Metz Generalleutnant Mudra zum Chef des Jngenieur und
Pionierkorps und Generalinſpektor der Feſtungen ernannt worden
Gouverneur von Metz wird der Kommandeur der 7 Diviſion in
Magdeburg Generalleutnant von O ven

Der Kommandeur der 19 Diviſion in Hannover General
leutnant von Dietlein hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

Der Neujahrsgruß des Kreuzers Berlin an ſeine Patenſtadt
Offiziere und Mannſchaften des Kreuzers Berlin haben dem

muß unter allen Umſtänden gegen das Zentrum gehalten werden Berliner Magiſtrat folgenden Neujahrsgruß überſandt

vie
Meiner Patenſtadt zum Reujfahrsfeſte

1 Januar 1911
Mit des Bären Bildnis ſchmückteſt du mich
Dies Wappen es ſteht mir wohl an
Und wenn meinen Bug die Woge umſchäumt
Schreitet dräuend der Bär mir voran
So iſt es des deutſchen Weſens Bild
Bedächtig und kraftvoll zumal
Und ſicher durchfurch ich die weite See
Der Kreuzer aus deutſchem Stahl
Die beſten Wünſche zu Neujahr der Stadt
Die mir Rame und Wappen geliehn
Es ſendet vom Meer den Seemannsgruß
Seiner Patin

der Kreuzer Berlin
Außerdem ſoll dem Magiſtrat eine in den letzten Kaiſer

manövern gemachte Aufnahme des Schiffes zugehen

Kleine vermiſchte Nachrichten

Aus Dresden wird der Allg Fleiſcher Zeitung berichtet
Ueber den Antrag des Königreichs Sachſen betreffend die Ein
fuhr ausländiſchen Viehs iſt im Bundesrat eine Ent
ſcheidung noch nicht erfolgt Die in ſächſiſchen Zeitungen ver
breitete Nachricht daß das Reichsamt des Jnnern bereits der
ſächſiſchen Regierung empfohlen habe ihren Antrag auf Erlaubnis
zur Einfuhr franzöſiſchen Viehs zurückzuziehen iſt falſch Die Ent
ſcheidung des Bundesrats iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten

Jn Köln fand am Freitag eine aus dem ganzen Rheinlande
von 2000 Landwirten von Grund und Hausbeſitzern ſowie von
Mietern beſuchte allgemeine Verſammlung ſtatt die ſich entſchieden
gegen das beabſichtigte Wertzuwachsſteuergeſetz aus
ſprach Die Verſammlung hielt die Beſteuerung des vor Jnkraft
tretens des Geſetzes entſtandenen Wertzuwachſes für einen beiſpiel
loſen Vorgang Die Vorlage bedeute eine unerträgliche Belaſtung
nicht nur des ſtädtiſchen ſondern auch des ländlichen Grund und
Hausbeſitzes Sollte das Geſetz dennoch zuſtande kommen ſo müßten
die größten Härten und ſchwerſten Ungerechtigkeiten des Entwurfs
beſeitigt werden und zwar dürfe der vor Jnkrafttreten des Geſetzes
entſtandene Wertzuwachs nicht beſteuert die vorgeſchlagenen
Steuerſätze müßten weſentlich herabgeſetzt und die Länge der Beſitz
dauer bei der Steuerbemeſſung ſchräfer berückſichtigt werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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